


Freitag 17.12.2004 Start 24 Uhr
Playhouse presents: Warhols Unfinished Symphony @ Panorama Bar
Panorama Bar
Ata  Ricardo Villalobos

Krankschreiben gilt heute nicht, oder was lange währt wird endlich gut: der
Äppelwoi-Express führt den Playhouse-Chef dieses Mal garantiert nach Berlin
und zwar im Doppel mit Ricardo Villalobos all night long. Das Playhouse Dream
Team für gehobenes Musikentertainment nennt die Party-Reihe in Atas Club
Robert Johnson in Offenbach (www.robert-johnson.de) ja nicht umsonst „Hotel
Skandalös“. A propos: da stehen nicht nur wir Kopf, sondern der ganze Club
gleich mit: der Künstler Michael S. Riedel hat das Robert Johnson 1:1 nachgebaut,
das Projekt heißt „Johnson Robert“ und sorgt für ein völlig neues Raum- und
Verwirrungsgefühl. Oben ist unten und unten ist oben. Aber das bekommen wir
hier auch so hin, oder?

Samstag 18.12.2004 Start 24 Uhr
Klubnacht
Berghain
Len Faki figure  André Galluzzi taksi  Marcel Dettmann hard wax
Panorama Bar
Brooks LIVE soundslike
Steve Bug poker flat  Dorian Paic raum...musik  Tom Clark highgrade  Cassy perlon

Ab heute gibt es wieder jeden Samstag pension-compléte für Freunde der
großformatigen Rundumabfahrt. Im Berghain spielen dazu heute unsere drei
Berliner Best Boys André, Len und Marcel: sehen, staunen, erleben. Aber auch
in der Panorama Bar dürfte das Programm zumindest für heiße Ohren sorgen:
da wäre zu einem das britische House-Wunderkind Brooks, der sich gerade
weg vom klassischen Dancefloor hin zu einem Singsongwriter mit Homo Politics
und einer gesunden musikalischen Frische bewegt. Als DJ spielt Steve Bug
eines seiner Minimal Funk Sets, man weiß: kaum einer rockt so trocken und
doch so schlüssig wie er. Verbrauchertipp: „Bugnology“ auf Poker Flat, eine
gerade veröffentlichte Steve-Bug-Mix-CD, auf der er nicht nur die Tracks
ineinander – sondern oft gleich komplett neu editiert. Dazu Cassy, Dorian Paic
und Tom Clark – wir meinen: eine runde Sache.

Samstag 25.12.2004 Start 24 Uhr
Klubnacht
Berghain
Graziano Avitabile LIVE platzhirsch
Tobias Becker platzhirsch  Sammy Dee perlon  Matt John sine music
Panorama Bar
Adam Kroll LIVE trapez
Sven.vt de:bug  M.I.A. substatic  Mladen Pornovic justbreathe./dnp music

Tobias Becker genoss als Kind eine klassische Musikausbildung, spielte in
einer Big Band das Bariton, bekam von der Stadt Neuss ein Stipendium und
gewann „Jugend musiziert“. Das Bariton landete irgendwann auf dem Dachboden,
Tobias fing an aufzulegen, gründete das Plattenlabel Platzhirsch (www.platzhisch-
schallplatten.de) und arbeitet heute bei Kompakt. So kann’s gehen. Platzhirsch
hat sich mit nur vier Veröffentlichungen ruckzuck in die Herzen sämtlicher
Menschen gespielt, die leicht darke Rave-Nummern mit ordentlich Schub im
Bassbereich mögen. Tobias bringt heute auch sein heißestes Pferd im Stall mit:
Graziano Avitabile. In der Panorama Bar spielt Adam Kroll, über den wir leider
wenig wissen, außer dass er schon ein paar ziemlich gute Platten auf Traum/Trapez
veröffentlicht hat. Kann aber wenig schiefgehen, bei dem Rahmenprogramm:
Sven.vt, die Exil-Kölnerin M.I.A. (www.substatic.de) und der Berliner Deephouse-
Spezialist Mladen Pornovic, der auf www.justbreathe.de ein kleines, feines
Forum für US-lastigen Deephouse pflegt.

Freitag 31.12.2004 Start 01 Uhr
Klubnacht
Berghain
Christopher Just LIVE cheap
Jennifer Cardini paris  Fiedel mmm  Marcel Dettmann hardwax
Panorama Bar
I-F viewlexx  Justin Harris music for freaks
nd_baumecker freundinnen  Nick Höppner liebe*detail  Meat freebase

Wer kann sich noch an Ilsa Gold (www.ilsagold.at) erinnern? Ein böses Wiener
Happy Hardcore Projekt, das Anfang bis Mitte der 90er auf sämtlichen Großraves
für Verwirrung sorgte. Unvergessen solche Hits wie „Die Zipfelmütze, der
Handwagen und die Gummimuschi“, unvergessen auch ein Mayday-Auftritt,
den sie mit den Worten „Extasy helps tolerate Mayday better“ anfingen. Ilsa
Gold war mitnichten eine Oma mit zuviel Marillenlikör im Blut sondern DJ Pure
und Christopher Just. Letzterer ist solo eines unserer Lieblingsproduzenten
wenn es mal knallige Acid-Tracks mit Humor sein sollen. Die veröffentlicht er
dann entweder auf Cheap, Gigolo, Giant Wheel oder Slut Trax. Wir haben ihn
aber auch gebucht, weil sein Oberlippenschnauz gerade so extrem fesch
ausschaut. Aber auch ansonsten gibt’s zum Jahreswechsel Vergnügliches:
Jennifer Cardini aus dem Pariser Lesbenclub Le Pulp, Justin Harris von den
Londoner Freaks, der beste Italo-Disco-DJ der Welt I-F sowie unsere Berliner
Residents.

Samstag 01.01.2005 Start 24 Uhr
Klubnacht
Berghain
Titanium LIVE supreme/primate/wien
Felipe rotation/bush/supreme/wien  Len Faki figure
Panorama Bar
Osunlade yoruba  Boris handle with care

Natürlich ist das nicht unser komplettes Samstagsprogramm, eine Skizze erst.
Bitte schaut unter www.berghain.de, da werden wir rechtzeitig das Booking
ergänzt haben. Nur soviel: Titanium und Filipe von Titanium Records
(www.titanium-records.com) werden euch zu Neujahr mit ordentlich Schmackes
das Zwerchfell durchwalken. Die beiden Wiener spielen schon härteren Tool-
Techno, aber mit Funk! In der Panorama Bar regiert auch der Funk und zwar
beeinduckend performt und aufgelegt von New Yorks Deephouse-DJ Osunlade.
Wer den Mann schon einmal live in action sehen durfte, weiß davon zu berichten:
Hingabe! Soul! Spiritualität!
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